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Der Hochwurdige, in GOtt Mndachtige und

Koochgelahrte Ferr,
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Vis anhero geweſener Koch-Gurſtl. Prandenburg.
Culmbachiſcher hochverdienter Kirchen- und Conſiitorial-Rath, In
ſpector der geſamten Kirchen und Schulen des Bayreuthiſchen Un

ter-Landes, und Superintendenszu Neuſtadt an der Aiſch;
Nunmehro

Gr. Konigl. Wajeſtät in Preuſſen Pochver
ordneter General-Superintendens und Con-

ſiſtorial-Rath im Hertzogthum Magdeburg,

Durch Konigliche Hohe Commilſſarios

Zum Mbte des Ftahſerl. freyen Mtiffts und
Sloſters Bergen,

Den 12. Decembris des i732ten Jahres mit gewohnlichen Solennitaten
wurcklich introduciret wurde,

Wolte

Sr. Kochwurden,
als ihrem neuen Haupte,

mit devoten Hertzen gratuliren, und zu Dero wichtigen Aemtern
alle Gottlihhe Gnade und Seegen anwunſchen,

Der Convent des Sloſters Bergen.
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mesqebince, lege nur den ſchwartzen Schleyer ab,

chen.
Ein neuer Breithauptgeht zu deinen Pforten ein:

Der RNebel, welcher ſich um deinen Creyß gezogen,
Zergeht und theilet ſich; es ſtrahlt an jenem Bogen

Ein angenehmes Licht, ein ungemeiner Schein.

Die Klage wargerecht, die du bisher geführt;
Doch da dein Schopffer dich mitleidig angeruhrt,

Und deiner Wunden Schmertz mit friſchem Oele lindert,
Wird auch dein Trauer-Maßmit gleichem Recht gemindert

DerWechſel, welchen dir ein Blick des Himmelsſchenckt
Willkrine Traurigkrit, keinherbes Ach verſtatten:
Erhebe deſſen Gunſt nach dieſen finſtern Schatten,

Der ſo ſein Vater-Hertz zu deinem Troſt gelenckt.
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Convent,
Das Deines Namens Ruhm ſchon lanaſt bewunderndkeũt,

Willdurch dis kurtze Blat das erſte Denckmahlſetzen,

Wie gluckuch ſie ihr Stifft bey Deinem Einzug ſchatzen.
Mit Freudennehmen wir, Dich, unſern Fuhrer, an,

Die Thore, wie Duſiehſt, und Pfortenſtehen offen,
Doch kanſt Du auch von uns und unſrer Treuer hoffen:

Wir haben langſt fur Dich die Hertzen aufgethan.



Ein Mann, der ſo, wie Du, gepruft und wohl bewahrt,
Mit Krafften angethan und mit des Geiſtes Schwerdt;

Ein Mann, denGOttder HErrdurchſo vielCreutzes-Proben
Bisher gezeichnet hat, und hoch genug erhoben;

Ein Mann, der ſolchen Ernſt in ſeinem Wandel zeigt,
Und in Verlaugnungſich des Hochſten Winck ergiebet,
Wird ſo viel billiger von uns umarmt, geliebet,

Je hoher ſolcher Preis in unſerm Zion ſteigt.

Du biſt ein ſeltner Schmuck fur unſer Lutherthum,
Und Deiner Leiden Zahl, der vielen Thaten Ruhm,

Und was Du nur zum Bau der Kirchen unternommen,
Jſt unſerm Groſſen Printz ſchon langſt zu Ohrenkommen:

Sein holdes Hertz iſt Dir in Gnaden zugethan;
Er liebt Beſtandigkeit und unverfalſchtes Weſen;
Und weil Er ſolcherley in Deinem Thun geleſen,

Spricht Er Dich umden Dienſt in Seinen Landenan.
Die Demuth, welche Dir beſonders eigen iſt,
Nach welcher Du ein Feind von vielem Loben biſt,

Weißt unſre Poeſie auf gar zu enge Schrancken,
Und unterbricht den Lauff vergnugender Gedancken.

Wiegernbeſchrieben wir, was GOtt und Menſchenkund,
Wir wurden Dein Verdienſt mit wahren Farbenmahlen;
Erlaubteſt Du uns nurdergleichen Pnicht zu zahlen,Ar

Jedoch auf Deinen Winckſchweigt Feder, Hand und Mund.

Wir preiſen GOttes Rath, der Dichzu unsgefuhrt,
Und liefern unſre Schuld, die ſeiner Huld gebuhrt:

Vorhin erbebten wirbey ſeiner Ruthen Schlagen,
Jetzt hüpffet unſer Geiſt bey ſeinen WunderWegen.

Er hat uns gnadiglich ein Kleinod zugewandt,
Das dieſem werthen Stifft zur neuen Kierde dienet:
Daß unſre Hoffnung neu und unvergſeichlich arunet,

Jſt ein beliebt Geſchenck von ſeiner milden Hand.

Wir wiſſen, da Dein Fuß auf unſre Schwelle tritt,
Dubringſt ein reiches Maß von Heilund Segenmit:

Was aus dem Segens-Dvell in Deine Bruſt genoſſen,
Wird, da Du bey uns biſt, von uns auch mitgenoſſen.



DeinLicht, Begabter Mann wird uns erbaulich ſeyn,
Dein Wandelohne Falſch wird uns zur Folge treiben,
Deinwohlgeſetzter Grund wird uns ein Muſter bleiben;

Mit Dir zieht Gluckund Heil in unſre Mauren ein.
Der Hochſte, deſſen Armden Creynder Weltregiert,
Beydeſſen Wegenmandie hochſte Weisheitſpuhrt,

Der Deinen Fußzu uns ſo wunderbar gelencket,
Erhalte gnadiglich, was Er uns heute ichencket.

Er unterſtutze Dichbey Deiner Sorgenraſt,
Erſey Dein Schild und Hort, Er reiche ſeine Waffen,
Damit Dufernerhin was Gutes mogeſt ichaffen,

Gleichwie Du als ein Held bisher gekampffet haſt.

Seymunter, unverzagt in Deines HErren Streit,
Auf ieden Tag iſt Dir ein neuer Sieg bereit;

Durch Deines GOttes Krafft wird Dires ferner glucken,
Jn Bauung ſeines Reichs und Beſſerung der Lucken.

Die Hand, die Dich geführt auf dieſen neuen Plan,
Erfulle Dichmit Muth, und ſchencke Glaubens-Kraffte,
Sie fordre ſelbſt den Lauff der wichtigen Geſchaffte,

Und mache Deinem Fuß durch alle Hindrung Bahn.

Es bleibe Preuſſens Thron in alle Ewigkeit;
Es lebe Friederich, die Sonne unſrer Zeit,

Die ihr gewognes Licht mit ſtarckem Strahl begleitet,
Und bisher unverruckt auf Dich und uns gebreitet.

Sein Koniglicher Glantz und holder Gnaden-Schein
Beleuchte uns hinfort und unſers Berges Hohe,
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Daß Abt ſowol als Stifft in tiefffter Demuthſehe,
ie gnadig ihr Monarch, wie hochbegluckt ſie ſeyn.

Indeſſen da wir Dich, Hochtheures Ober-Haupt,
Auf unſerm Boden ſehn, und mehr, als wir geglaubt,

Und andre Uns geſagt, in Deinem Wandel finden,
So laſſen wir getroſt der Soraen Nacht verſchwinden.

Wir wiſſen unſre Pflicht, die uns verbindlich macht,
Tur Dein beſtandig Wohl unausgeſetzt zu flehen.
Wird unſer Cloſter Dich in ſtetem Flore ichen,I2

So hat der Himmel ſelbſt an unſer Wohl gedacht.
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